
Neuerungen in der Version epINSTROM 1.2.0 (Stand: März 2015) 

Schnittstelle GMC-I Messegerät Profitest „M“ 

 

Exportfunktion: 

Die Schnittstelle ermöglicht die Datenübergabe (Anlagenstruktur und Betriebsmitteldaten) direkt an 

das Profitest „M“ bzw. die dazugehörende Software ETC, so dass bei der weiteren Arbeit und in den 

Prüfprotokollen die in epINSTROM erstellten Daten weiter genutzt werden können. 

Da in einem Projekt mehrere Anlagen vorhanden sein können, kann nach Aktivieren der 

Exportfunktion („Projekt – Projekt exportieren/importieren – GMC-I Profitest „M“)  ausgewählt 

werden, welche Anlage exportiert werden soll.  

Importfunktion: 

Vorhandene ETC-Projekte bzw. Profitest-Daten können heute in epINSTROM eingelesen werden. 

Beim Import kann ausgewählt werden, ob in ein vorhandenes Projekt (als neue Anlage) oder in ein 

neues Projekt importiert werden soll. 

Leitungslänge: 

Da bei den Messgeräten von GMC-I keine Leitungslängen erfasst werden, gibt es beim Import die 

Möglichkeit eine feste Länge zu vereinbaren. (Ohne Länge stellt epINSTROM die Leitung nicht dar.) 

Importprotokoll: 

Nach erfolgtem Import erhalten Sie im Menü unter Anlagenplan/Info einen Hinweis, wo sich das 

Importprotokoll befindet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Importprotokoll kann zwischen der Anzeige von Warnungen und Hinweisen gewählt werden.  

In der folgenden Abbildung ist ein Protokoll für einen Import dargestellt, bei dem keine Angaben zu 

Verlegeart, Umgebungstemperatur und Häufung vorhanden waren. Deshalb wurden hier 

Standardwerte eingesetzt.  



Beim Markieren einer Protokollzeile springt der Cursor automatisch im epINSTROM-Anlagenplan auf 

das entsprechende Betriebsmittel. 

 

Angaben zum Verbraucherstandort: 

In epINSTROM haben Sie jetzt die Möglichkeit den Standort festzulegen. Hierzu wird das Feld 

„Kommentar“ im Eingabefenster für die Verbraucher benutzt. Die hier eingetragene Bezeichnung 

finden Sie in der ETC unter Standort wieder. Ist das Feld leer, wird „nicht definiert“ eingetragen. 

 

 

 

 

FI und FI/LS: 
In den beiden Eingabefenstern wurde ein Feld für den Typ ergänzt. Das ist ein Textfeld. Der Eintrag 

wird nicht auf Korrektheit überprüft, da die unterschiedlichen Netzformen nicht simuliert werden 

können. Es dient lediglich der Dokumentation und dem Ex- und Import. 

 

 

 


